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Aus der des Glaubens WIie die alte irche SUC| der UftOr
die des en Testamentes erklären; will das Antlıtz Christi auftf-
decken, WI1e schon en Bunde vorgepragt 1S1 denn auch das 1te
Testament 1S% Nau WI1E das Neue waäahrna:; WITFT.  1C un wesentlich Evan-
gelium Frohbotschaft VO  ® Christus dem Sohne ottes [ Iie vorliegenden
Skizzen 1Ind Form dargebotene Christenlehren uüber das Alte eSsSTa-
mMent WIie S51 der Verfasser die breiten olksmassen Lrug, die 1e und
Hochachtung der des Alten Bundes wecken Vorausgeschickt ind
üuberaus praktische Merksätze über Wesen un! Inhalt des en Testamentes
1iINe Widerlegung der Verleumdungen und ugen m1T denen INa  5 jungst
ers:  ne e11 das Gotteswort des en Bundes beschmutzte DiIie Aus-
ührungen bDer die drei Perioden des Alten Bundes bilden äahnlich WI1e ber-
sStieliners Biblısche Sinndeufung AÄAusschnitt aus der Theologie des en
Testamentes, Wenn auch zwangloser Form errgo und Welt errgo und
Mensch werden beim Schöpfungsbericht behandelt In Abraham T UuNSz der
Glaube, agyptischen 0Se der Sınnn des Leidens gläubig-christlicher
au entgegen In den Schicksalen des Moses ST der miıßverstandene und
ausgestoßene TY1ISTIUSs VOL UunNs ‚Lro{z aller bwege der Menschen geht Se1iN
Weg 1115 Gelobte and unter der Führung des verworfenen Aans Kreuz
schlagenen eigentlichen Moses Jesus Yistus, uUNsSseTEeS Herrn“‘ in treiflLicher
Weise WIrd eweıils CAIusSse Skizze die aszetische Auswerfung geboten
on ind die Propheten un der Gedankengang jedes Prophetenbuches
geschi  ert schoön der Glaubenskampf der Makkabäer Und den Schritt 11S Neue
tut der „WwWartende“‘ Johannes, der auch unserer wartenden Welt zuruft „Um-
kehren VO alschen ege'<: Closen hatte diese Wege die Heilige Schriftt
bereits beschritten un jeder moderne Exeget erklärt h:  te dieser Weise
den en und Mit feiner, schriftstellerischer Begabung biıetet hier der Ver-
fasser auch den Nichttheologen den tiefen Glaubensinhalt des Alten estag-
mentes. Besonders für Bibelstunden -und Unterricht höheren Schulen WITrd
das uch dem Seelsorger WITr.  C VO. Herzen empfohlen.
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Volksbrevier bearbeitet unı herausgegeben VO:  D Hildebrand Fleischmann,

OS 1834 Seiten, broschiert 510 Styrla Steirische Verlangsansta. (3TaZ-=
Wiıen. Be1l er Kurze un! Einfachheit erschließt dieses Buüchlein doch viel VO.
Reichtum des kıiırchlichen Stundengebetes. Gut un! reicher Abwechslung ind
die Psalmen un Hymnen gewählt Die verschiedenen estie des KirchenJahres
ind gut berücksichtigt. So wird dem etfer viel Abwechslung geboten. Sehr
erifreulich ist CS, daß die einzelnen Sonntfage Benedictus- un! Magnificat-
antıphon un Kirchengebet eIsSeCeNS berücksichtigt sind Auch das Tischgebet den
KReisesegen un! die Sterbegebete finden WITLr Volksbrevier Die Zusammen-
stellung „Weitere erwendung der Psalmen“‘ fördert das Eindringen des
Beters den e1s der heiligen Liturgie Schade ist daß Laudes un!x esper
1U drei Psalmen verwendet ind we1il dadurch der etier der übrigen schoönen
Antiphonen verlustig geht
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